


Dieners Bannister, eines Mannes,
der sich seit zehn Jahren um meine
Wohnung kümmert und dessen
Ehrlichkeit außer jedem Verdacht
steht. Es stellte sich heraus, daß es
wirklich sein Schlüssel war; er war
in meinem Zimmer gewesen, um zu
erfahren, ob ich Tee wolle, und
hatte dann den Schlüssel äußerst
fahrlässig im Schloß steckenlassen,
als er wieder wegging. Bei anderer
Gelegenheit hätte seine
Vergeßlichkeit wenig ausgemacht,
aber ausgerechnet an diesem Tag



führte sie zu beklagenswerten
Konsequenzen.

Ich sah nach den Papieren auf
meinem Tisch und bemerkte sofort,
daß jemand in ihnen gewühlt hatte.
Der Abzug besteht aus drei langen
Papierstreifen, die
übereinandergelegen hatten, als ich
das Zimmer verließ. Jetzt lag einer
auf dem Fußboden, der andere auf
einem Tisch neben dem Fenster;
nur der dritte war da, wo ich sie
hingetan hatte.

Holmes regte sich zum ersten



Mal.
»Der erste auf dem Fußboden,

der zweite beim Fenster, der dritte
da, wo Sie sie hingetan hatten«,
sagte er.

»Ganz recht, Mr. Holmes. Sie
setzen mich in Erstaunen. Wie
konnten Sie das so genau wissen?«

»Bitte, fahren Sie mit Ihrem sehr
interessanten Bericht fort.«

»Für einen Moment glaubte ich,
Bannister hätte sich die
unentschuldbare Freiheit
genommen, in meinen Unterlagen



zu kramen. Er leugnete das mit
äußerstem Ernst, und ich bin davon
überzeugt, daß er die Wahrheit
gesagt hat. Die andere Möglichkeit
war, daß jemand, der an meiner Tür
vorbeikam und wußte, daß ich nicht
zu Hause war, den Schlüssel
stecken sah und hineinging, um die
Papiere durchzusehen. Viel Geld
steht auf dem Spiel, denn das
Stipendium ist hoch dotiert, und ein
skrupelloser Mensch würde sehr
wohl ein Risiko eingehen, wenn er
dadurch seinen Mitbewerbern



gegenüber einen Vorteil erlangen
könnte.

Die Angelegenheit hat Bannister
sehr aufgeregt. Fast wäre er in
Ohnmacht gefallen, als wir
feststellten, daß in den Papieren
ganz zweifellos gekramt worden
war. Ich gab ihm einen kleinen
Kognak und ließ ihn in dem Sessel,
in den er gesunken war, sitzen,
während ich das Zimmer sehr
sorgfältig untersuchte. Bald fand
ich heraus, daß der Eindringling
nicht nur die Papiere
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